
D a n k s a g u n g

Für die Ermöglichung der Messungen an den Teichen gilt der Dank den betreffenden Karpfenteichwirten.
Maßgeblich für das Gelingen der Untersuchungen war auch die Mitarbeit von E. Bürget, M. Pointinger,
R. Truzka und E. Virgl.
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Erich Ka i n z

Erstnachweis des Goldsteinbeißers (Cobitis aurata 
DE FILIPPI) in Österreich

Auf ein Foto eines »Steinbeißers« hin, welches J. Harra, Linz, veröffentlichte, erhielt er 
zwei Hinweise, daß es sich dabei nicht um den Steinbeißer, sondern um einen Goldstein
beißer handeln sollte. Der vermeintliche Steinbeißer stammte aus einem oststeirischen 
Bach. Daraufhin wurden mehrere Gewässer in der Oststeiermark sowie im südlichen 
Burgenland speziell auf Steinbeißer und Goldsteinbeißer befischt. Dabei gelang der 
Nachweis, daß der Goldsteinbeißer in mehreren Gewässern auftritt und zum Teil auch 
»relativ« starke Populationen ausbildet.
Der Goldsteinbeißer stellt eine in Südeuropa beheimatete, dem Steinbeißer nahe ver
wandte Art dar. Er breitete sich vom Osten kommend zuerst in Ungarn und Jugoslawien 
aus und hat offensichtlich innerhalb der letzten zwei Jahrzehnte den Südosten von 
Österreich erreicht. Er unterscheidet sich farblich (Körperseiten mit Goldglanz) und 
durch längere Bartfäden vom Steinbeißer. Die im südlichen Burgenland gefangenen 
Exemplare weisen außerdem eine deutliche gelbe Querbänderung auf dem Rücken 
auf.
Eine Arbeit über die Verbreitung und Biologie des Goldsteinbeißers von B. Herzig/Wien 
& E. Kainz/Scharfling ist in Vorbereitung.
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